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(54) Bezeichnung: Leuchte mit Bedienelement zum Einstellen eines Betriebsparameters

(57) Hauptanspruch: Leuchte (100) mit einem Gehäuse (10),
welches einen Aufnahmeraum (15) umschließt, wobei in
dem Aufnahmeraum (15) ein Bedienelement (20) zum Ein-
stellen eines Betriebsparameters der Leuchte (100) ange-
ordnet ist und wobei das Gehäuse (10) eine Öffnung (25)
aufweist, durch welche das Bedienelement (20) für ein Be-
tätigungswerkzeug von außen zugänglich ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Leuch-
te gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1, welche
ein Gehäuse aufweist, das einen Aufnahmeraum um-
schließt, wobei die Leuchte ferner ein Bedienelement
zum Einstellen eines Betriebsparameters für den Be-
trieb der Leuchte aufweist. Insbesondere betrifft die
Erfindung eine Leuchte, welche für den Einsatz in öf-
fentlich zugänglichen Bereichen und/oder im Außen-
bereich vorgesehen ist.

[0002] Durch die Möglichkeit, Betriebseigenschaf-
ten einer Leuchte anzupassen, kann die von einer
Leuchte erzielbare Beleuchtung individuell an den je-
weiligen Einsatzort angepasst werden. Die Qualität
der Beleuchtung kann auf diesem Wege optimiert
werden. Ein Anpassen des Betriebsverhaltens einer
Leuchte kann bspw. das Verändern der Intensität der
Lichtabgabe oder aber auch der Farbe bzw. Farbtem-
peratur des abgegebenen Lichts umfassen.

[0003] Um die Betriebseigenschaften einer Leuch-
te individuell anpassen zu können, bestehen unter-
schiedliche Möglichkeiten, welche insbesondere die
Frage betreffen, wie die hierzu erforderliche Informa-
tion der Leuchte mitgeteilt werden.

[0004] Zwischenzeitlich gibt es bspw. vielfältige
Möglichkeiten, entsprechende Steuerinformationen
von einer separaten Steuereinheit aus an die Leuch-
te zu übermitteln. Das Übermitteln dieser Steuerin-
formationen kann sowohl drahtlos als auch über ent-
sprechende Steuerleitungen erfolgen. Durchgesetzt
hat sich hierzu bspw. der sog. DALI-Standard, der
ein Datenprotokoll definiert, mit dessen Hilfe Hellig-
keitsinformationen an eine Vielzahl von Leuchten,
die an ein gemeinsames Bussystem angeschlossen
sind, übermittelt werden können. Diese Art der An-
steuerung erfordert allerdings, dass die Leuchte für
eine entsprechende Informationsübermittlung ausge-
legt sein muss. D.h., die Leuchte muss intern entspre-
chende Mittel zur Datenkommunikation mit der ex-
ternen Steuereinheit beinhalten. Da dies den Einsatz
zusätzlicher Bauteile erfordert, ist eine derartige An-
steuerung mit einem gewissen Material- und Kosten-
aufwand verbunden. Ein derartiger Aufwand ist dem-
entsprechend üblicherweise lediglich in solchen Fäl-
len akzeptabel, in denen Betriebseigenschaften einer
Leuchte während des laufenden Betriebs öfters ver-
ändert werden.

[0005] Bei Leuchten hingegen, bei denen eine An-
passung des Betriebsparameters nur äußerst selten,
bspw. lediglich bei der erstmaligen Inbetriebnahme
der Leuchte vorgenommen wird, ist eine Ansteuerung
in der zuvor beschriebenen Weise eher nicht prakti-
kabel. Hier haben sich alternative Lösungen durchge-
setzt, bei denen an der Leuchte selbst manuell in ge-
eigneter Weise der Betriebsparameter für die Leuch-

te eingestellt werden kann und dann während des
Betriebs durch die Leuchte dauerhaft berücksichtigt
wird. In diesem Fall weist die Leuchte also selbst un-
mittelbar ein Bedienelement auf, welches ein manu-
elles Einstellen des Betriebsparameters ermöglicht.

[0006] Die vorliegende Erfindung soll sich wie be-
reits erwähnt insbesondere auf Leuchten beziehen,
welche entweder im Außenbereich oder in öffentli-
chen Gebäuden zum Einsatz kommen. In derartigen
Anwendungsfällen wird eher selten eine Anpassung
des Betriebsparameters für die Leuchte erfolgen, so-
dass hier die zweite Variante mit einem an der Leuch-
te vorgesehenen Bedienelement zum Einstellen des
Betriebsparameters zu bevorzugen ist. Andererseits
wird die Leuchte wie bereits erwähnt in Bereichen
zum Einsatz kommen, in denen sie für sich in dem
beleuchteten Bereich aufhaltende Personen zugäng-
lich ist. Ein unmittelbar an der Leuchte angebrach-
tes Bedienelement zum Einstellen eines Betriebspa-
rameters eröffnet dementsprechend die Möglichkeit,
dass die Lichtabgabeeigenschaften der Leuchte un-
autorisiert durch Dritte verändert werden.

[0007] Der vorliegenden Erfindung liegt deshalb die
Aufgabenstellung zugrunde, eine Möglichkeit anzu-
geben, mit deren Hilfe der Betriebsparameter einer
Leuchte in einfacher Weise eingestellt werden kann,
andererseits sichergestellt ist, dass eine Verände-
rung des Betriebsparameters durch Unbefugte dritte
Personen weitestgehend vermieden wird.

[0008] Die Aufgabe wird durch eine Leuchte, welche
die Merkmale des Anspruchs 1 aufweist, gelöst. Vor-
teilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind Gegen-
stand der abhängigen Ansprüche.

[0009] Bei der erfindungsgemäßen Lösung ist vor-
gesehen, dass das Bedienelement zum Einstellen
des Betriebsparameters der Leuchte in einem von ei-
nem Gehäuse der Leuchte umschlossenen Aufnah-
meraum angeordnet ist. Hierdurch ist das Bedienele-
ment zunächst vor einer ungewünschten Betätigung
geschützt. Damit trotz allem während der Installation
der Leuchte durch autorisierte Personen mit einem
verhältnismäßig geringen Aufwand der Betriebspara-
mater eingestellt werden kann, ist im Gehäuse eine
Öffnung vorgesehen, durch welche das Bedienele-
ment für ein Betätigungswerkzeug von außen her zu-
gänglich ist.

[0010] Erfindungsgemäß wird also eine Leuchte vor-
geschlagen mit einem Gehäuse, welches einen Auf-
nahmeraum umschließt, wobei in dem Aufnahme-
raum ein Bedienelement zum Einstellen eines Be-
triebsparameters der Leuchte angeordnet ist und wo-
bei das Gehäuse eine Öffnung aufweist, durch wel-
che das Bedienelement für ein Betätigungswerkzeug
von außen zugänglich ist.
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[0011] Die erfindungsgemäße Lösung stellt einen
optimalen Kompromiss dar. Einerseits ist für unbe-
fugte Personen nicht unmittelbar erkennbar, dass die
Leuchte ein Bedienelement aufweist und dieses in
geeigneter Weise betätigt werden kann. Andererseits
können Personen, welche Kenntnis von dem Aufbau
der Leuchte haben und mit deren Installation befasst
sind, ohne großen Aufwand eine Einstellung des Be-
triebsparameters vornehmen. Damit kann die Licht-
abgabe der Leuchte in einfacher Weise angepasst
werden, gleichzeitig wird allerdings die Gefahr einer
Veränderung des Betriebsparameters durch unbe-
fugte Personen deutlich reduziert.

[0012] Vorzugsweise besteht das Gehäuse der
Leuchte aus zwei miteinander verbindbaren Gehäu-
seteilen, welche in einem Verbindungsbereich anein-
ander liegen, wobei die Öffnung zur Betätigung des
Bedienelements in dem Verbindungsbereich ausge-
bildet ist. Eines der beiden Gehäuseteile kann hier-
bei topfartig ausgebildet sein und das zweite Gehäu-
seteil die Form eines Deckels aufweisen, wobei die
Öffnung dann in dem ersten, topfartig ausgebildeten
Gehäuseteil ausgebildet ist.

[0013] Die Öffnung, durch welche das Betätigungs-
werkzeug zum Betätigen des Bedienelements ge-
führt wird, erstreckt sich hierbei vorzugsweise läng-
lich in einer Betätigungsrichtung des Bedienele-
ments. Insbesondere kann die Öffnung als Lang-
loch ausgebildet sein. Eine Betätigung des Bedien-
elements mit Hilfe des Werkzeugs kann hierbei ins-
besondere dadurch erleichtert werden, dass das Ge-
häuse im Innenraum eine Wand oder einen Steg auf-
weist, wobei die Wand oder der Steg aus Sicht der
Öffnung an der Rückseite des Bedienelements an-
geordnet ist. Insbesondere kann die Wand bzw. der
Steg in diesem Fall gekrümmt ausgeführt sein, so-
dass dieser Abschnitt die korrekte Positionierung des
Betätigungswerkzeugs bzgl. des Bedienelements er-
leichtert. Gleichzeitig dient die Wand bzw. der Steg
auch als entsprechender Schutz für zusätzlich in dem
Gehäuse angeordnete Komponenten, so dass diese
nicht versehentlich durch das Werkzeug beschädigt
werden können.

[0014] Bevorzugt ist das Bedienelement, mit des-
sen Hilfe der Betriebsparameter der Leuchte einge-
stellt werden kann, als Druckknopf ausgeführt. Hier-
bei kann insbesondere die sog. Switch-Dimm-Tech-
nik zum Einsatz kommen, um den Betriebsparame-
ter der Leuchte einzustellen. D.h., bei einem erstma-
ligen Betätigen des Druckknopfs wird der Betriebs-
parameter der Leuchte, bspw. die Helligkeit des ab-
gegebenen Lichts, schrittweise oder kontinuierlich er-
höht. Bei einem darauffolgenden zweiten Betätigen
hingegen wird der Betriebsparameter wieder redu-
ziert. Dies erfolgt abwechselnd, sodass durch ent-
sprechend langes Betätigen des Druckknopfs der Be-

triebsparameter für die Leuchte in dem zur Verfügung
stehenden Einstellbereich frei gewählt werden kann.

[0015] Bei dem einzustellenden Betriebsparameter
für die Leuchte kann es sich insbesondere um die
Helligkeit des abgegebenen Lichts handeln. Alterna-
tiv oder ergänzend hierzu wäre es allerdings auch
denkbar, dass eine Farbe oder Farbtemperatur des
abgegebenen Lichts eingestellt wird. Ggf. kann die
Leuchte intern mehrere entsprechende Bedienele-
mente zum Einstellen unterschiedlicher Betriebspa-
rameter aufweisen, wobei diese dann immer in der
erfindungsgemäßen Weise angeordnet und über ent-
sprechende Öffnungen zugänglich sind.

[0016] Nachfolgend soll die Erfindung anhand der
beiliegenden Zeichnung näher erläutert werden. Es
zeigen:

Fig. 1 und Fig. 2 Ansichten einer für die Au-
ßenbereich vorgesehenen Leuchte, die in erfin-
dungsgemäßer Weise ausgestaltet ist;

Fig. 3 eine Ansicht der Rückseite der Leuchte
bei abgenommener Gehäuserückwand;

Fig. 4 eine vergrößerte Darstellung eines Teil-
bereichs von Fig. 3 und

Fig. 5 in vergrößerter Ansicht eine Seitenwand
des Leuchtengehäuses mit der Öffnung zum
Einführen des Betätigungswerkzeugs.

[0017] Das erfindungsgemäße Konzept wird im
Nachfolgenden anhand des Ausführungsbeispiels ei-
ner für den Außenbereich vorgesehenen Leuchte be-
schrieben, die bspw. zur Straßenbeleuchtung genutzt
wird oder als sog. Projektor eingesetzt werden kann.
Wie allerdings bereits erwähnt ist die Erfindung nicht
auf Leuchten für den Außenbereich beschränkt, son-
dern kann grundsätzlich bei sämtlichen Leuchtenty-
pen zum Einsatz kommen, wobei sich die erfindungs-
gemäßen Vorteile insbesondere dann ergeben, wenn
die Leuchte in Bereichen zum Einsatz kommt, die für
Personen öffentlich zugänglich sind.

[0018] Die allgemein mit dem Bezugszeichen 100
versehene Leuchte besteht im dargestellten Fall ge-
nau genommen aus zwei Gehäusekomponenten, ei-
nem ersten Gehäuse 10 sowie einem zweiten Gehäu-
se 20, welches um ein Gelenk schwenkbar mit dem
ersten Gehäuse 10 verbunden ist. Das erste Gehäu-
se 10 dient hierbei insbesondere der Aufnahme elek-
tronischer Komponenten zur Versorgung von Leucht-
mitteln. Die Leuchtmittel selbst hingegen sind in dem
zweiten Gehäuse 20 angeordnet, welches den um
die Achse I (s. Fig. 1) schwenkbaren sog. Lichtkopf
bildet. Versorgungsleitungen zwischen den Kompo-
nenten zur Stromversorgung, die im ersten Gehäuse
10 angeordnet sind, und den Leuchtmitteln im zwei-
ten Gehäuse 20 sind hierbei durch das Gelenk hin-
durch geführt, wobei die Art und Weise der schwenk-
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baren Verbindung für die Erfindung im Weiteren un-
erheblich ist. Ferner ist das erfindungsgemäße Kon-
zept selbstverständlich auch bei einer Leuchte reali-
sierbar, die ein einziges Gehäuse aufweist, in dem
sowohl die Leuchtmittel als auch die entsprechenden
Mittel zur Stromversorgung der Leuchtmittel ange-
ordnet sind. Im vorliegenden Fall ist die Erfindung ins-
besondere in dem ersten Gehäuseteil 10 realisiert, da
hier dann unmittelbar eine Einstellung des Betriebs-
parameters der Leuchte, der dann durch die Mittel zur
Stromversorgung der Leuchtmittel entsprechend um-
gesetzt wird, vorgenommen werden kann.

[0019] In dem Gehäuse 10, welches abgesehen von
dem Kopplungsbereich mit dem zweiten Gehäuse 20
etwa quaderartig ausgeführt ist, sind also zunächst
Mittel zur Stromversorgung von Leuchtmitteln ange-
ordnet. Es kann sich bspw. um einen Konverter han-
deln, der die extern zur Verfügung gestellte Versor-
gungsspannung in eine geeignete Betriebsspannung
für die Leuchtmittel, bei denen es sich vorzugswei-
se um LEDs handelt, umsetzt. Da die Leuchte 100
für den Außeneinsatz vorgesehen ist und die elektro-
nischen Komponenten vor äußeren Einflüssen mög-
lichst gut geschützt werden sollten, ist das Gehäuse
10 vorzugsweise geschlossen ausgeführt.

[0020] Im vorliegenden Fall ist das Gehäuse 10 aus
zwei Gehäuseteilen gebildet, einem ersten topfarti-
gen Gehäuse 11, welches zur Rückseite hin offen ist,
sowie einem deckelartig ausgeführten zweiten Ge-
häuseteil 12, welches an der Rückseite des ersten
Gehäuses 10 angeordnet und mit diesem - beispiels-
weise durch eine Schraubverbindung - verbunden ist.
Die Fig. 3 und Fig. 4 zeigen hierbei die Leuchte 100
im geöffneten Zustand des ersten Gehäuses 10, bei
dem der Gehäusedeckel 12 von dem topfartigen Ge-
häuseteil 11 gelöst und leicht zurückversetzt ange-
ordnet ist.

[0021] In dieser Ansicht mit abgenommenem Ge-
häusedeckel 12, insbesondere in der vergrößerten
Darstellung von Fig. 4 ist ferner erkennbar, dass
in dem von dem Gehäuse 10 umschlossenen inne-
ren Aufnahmeraum 15 ein Bedienelement angeord-
net ist, mit dessen Hilfe ein Betriebsparameter der
Leuchte 100 eingestellt werden kann. Dieses Bedien-
element ist im dargestellten Ausführungsbeispiel ein
Druckknopf 20, der in der Nähe der Gehäuseseiten-
wand 13 positioniert ist. Im dargestellten Fall ruht der
Druckknopf 20 auf einem sich durch den Innenraum
15 des Gehäuses 10 erstreckenden Boden 16 und ist
derart ausgerichtet, dass eine Betätigung (Richtung
F) des Druckknopfs 20 senkrecht zur Rückwand bzw.
dem Deckel 12 erfolgt.

[0022] Durch Betätigen, also Drücken des darge-
stellten Druckknopfs 20 kann manuell durch einen
Benutzer ein Betriebsparameter für die Leuchte 100
eingestellt werden. Bei diesem einstellbaren Be-

triebsparameter kann es sich bspw. um die Intensi-
tät des von den Leuchtmitteln abgegebenen Lichts
handeln. D.h., mit Hilfe des Druckknopfs 20 kann
ein Dimmwert für die Lichtabgabe der Leuchte 100
eingestellt werden. Die Erfindung ist allerdings nicht
auf das Einstellen eines entsprechenden Dimmwerts
für die Leuchte 100 beschränkt, sondern kann auch
dann realisiert werden, wenn andere Betriebspara-
meter der Leuchte 100 angepasst werden sollen. Es
kann sich hierbei bspw. um eine Einstellung eines
Farbtemperaturwerts für die Lichtabgabe oder aber
auch einer Zeitdauer für eine Einschaltzeit der Leuch-
te 100 oder dergleichen handeln. Ferner wäre durch-
aus denkbar, dass mehrere Betriebsparameter der
Leuchte 100 individuell angepasst werden können,
wobei dann jeweils ein entsprechendes Bedienele-
ment mit einer nachfolgend noch näher beschriebe-
nen Zugangsöffnung zur Verfügung gestellt werden
muss.

[0023] Im dargestellten Fall soll also mit Hilfe des
Druckknopfs 20 ein Dimmwert für die Leuchte 100
eingestellt werden. Hierbei ist vorzugsweise vorge-
sehen, dass die Einstellung im Rahmen eines sog.
Switch-Dimm-Verfahrens erfolgt. In diesem Fall wird
bei Betätigen des Knopfs 20 alternierend der Dimm-
wert der Leuchte 100 angehoben und wieder redu-
ziert. Insbesondere wird bspw. bei erstmaliger Betä-
tigung der Dimmwert - durch eine nicht näher dar-
gestellte Steuereinheit der Leuchte 100 - kontinuier-
lich oder schrittweise bis zu dem maximal zur Ver-
fügung stehenden Wert erhöht. Wird der Knopf 20
ein weiteres Mal betätigt, wird ausgehend von dem
zuletzt eingestellten Dimmwert die Helligkeit wieder
kontinuierlich bzw. schrittweise reduziert bis auf das
zur Verfügung stehende Minimum. Es ist offensicht-
lich, dass durch entsprechend langes und ggf. mehr-
maliges Betätigen des Druckknopfs 20 in einfacher
Weise jeder beliebige Dimmwert des zur Verfügung
stehenden Dimmbereichs eingestellt werden kann. In
gleicher Weise könnte auch hinsichtlich der Einstel-
lung anderer Betriebsparameter für die Leuchte 100
verfahren werden.

[0024] Erfindungsgemäß ist allerdings vorgesehen,
dass der Druckknopf 20 geschützt innerhalb des ge-
schlossenen Gehäuses 10 positioniert ist und nicht
ohne weiteres von dritten Personen betätigt werden
kann, gleichzeitig allerdings bspw. für einen Monteur
die Einstellung des Betriebsparameters 100 sehr ein-
fach und schnell durchgeführt werden kann.

[0025] Hierzu ist vorgesehen, dass aufgrund der An-
ordnung des Knopfs 20 im Inneren des Gehäuses 10
eine Betätigung ohne Hilfsmittel verhindert wird, al-
lerdings das Gehäuse 10 derart ausgestaltet und der
Druckknopf 20 derart positioniert ist, dass mit Hilfe ei-
nes Hilfswerkzeugs der Knopf 20 in einfacher Weise
betätigt werden kann. Im vorliegenden Fall ist hier-
zu vorgesehen, dass in der Nähe des Druckknopfs
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20 in der benachbarten Seitenwand 13 eine Öffnung
25 ausgebildet ist, welche das Einführen eines dün-
nen, stiftartigen Hilfswerkzeugs ermöglicht. Bei die-
sem Werkzeug kann es sich bspw. um einen dün-
nen Schraubenzieher oder den länglichen Schenkel
eines dünnen Imbusschlüssels handeln. D.h., die Ab-
messungen der Öffnung 25 sind also äußerst gering
und gestatten lediglich das Durchführen eines sehr
schmalen Werkzeugs.

[0026] Im dargestellten Beispiel ist die Öffnung 25 im
Endbereich der Seitenwand 13 des Gehäuseteils 11
als Ausnehmung ausgeführt. Die Öffnung 25 befin-
det sich also unmittelbar im Übergangsbereich zwi-
schen Gehäuseteil 11 und Deckel 12. Je nach Aus-
gestaltung des Gehäuses 10 und Positionierung des
Bedienelements im Inneren kann allerdings die Zu-
gangsöffnung 25 auch an anderer geeigneter Stelle
des Gehäuses 10 z.B. als Bohrung bzw. Loch ausge-
führt sein.

[0027] Wie ferner erkennbar ist, ist die Öffnung 25
parallel zur Betätigungsrichtung F des Knopfs 20
leicht länglich ausgeführt, sodass bei entsprechen-
dem seitlichen Bewegen des Werkzeugs parallel zur
Betätigungsrichtung F des Knopfs 20 dieser betätigt
werden kann. Ein Einstellen des Betriebsparameters
der Leuchte 100 wird dann also dadurch vorgenom-
men, dass der Monteur durch die als kurzes Langloch
ausgeführte Öffnung 25 das Hilfswerkzeug einführt,
derart, dass dessen Endbereich oberhalb des Druck-
knopfs 20 positioniert ist. Durch seitliches Bewegen
oder Kippen des Betätigungswerkzeugs kann dann
der Knopf 20 betätigt und der Dimmwert in der oben
beschriebenen Weise eingestellt werden. Ist die Ein-
stellung erfolgt, kann das Werkzeug in einfacher Wei-
se wieder aus der Öffnung 25 herausgezogen werden
und die Leuchte 100 kann entsprechend dem einge-
stellten Betriebsparameter betrieben werden.

[0028] Eine Erleichterung der Positionierung des
Werkzeugs bzgl. des Knopfs 20 wird zusätzlich durch
einen Steg- oder Wandbereich 17 erzielt, der auf
der Innenwand 16, auf der auch der Knopf 20 ange-
ordnet ist, positioniert ist. Wie insbesondere anhand
von Fig. 4 erkennbar ist, ist dieser Wandbereich 17
kreisabschnittartig ausgeführt und erstreckt sich ins-
besondere konvex um den Knopf 20 herum. Einer-
seits wird dabei durch diesen Randbereich 17 ver-
hindert, dass das Werkzeug zu weit in den Innenbe-
reich des Gehäuses 10 eingeschoben werden kann
und hierdurch möglicherweise andere elektronische
Komponenten und/oder Leitungen beschädigt. Ande-
rerseits dient die Wand 17 als Anlagefläche für das
Werkzeug und stellt hierdurch sicher, dass der End-
bereich des Werkzeugs tatsächlich im Bereich ober-
halb des Druckknopfs 20 positioniert werden kann.
Diese Positionierung wird weiter dadurch verbessert,
dass die Wand 17 wie erwähnt kreisbogenförmig aus-
geführt ist und dementsprechend als Positionierungs-

hilfe dient. Alternativ hierzu könnte allerdings selbst-
verständlich auch an der Rückseite des Druckknopfs
20 - gesehen von der Zuführungsöffnung 25 her - ein
gerader Wandabschnitt vorgesehen sein.

[0029] Insgesamt erlaubt die erfindungsgemäße Lö-
sung also, den im Innenbereich der Leuchte 100
geschützt positionierten Druckknopf 20 in einfacher
Weise zu betätigen, um eine Einstellung eines Be-
triebsparameters der Leuchte 100 vornehmen zu
können. Andererseits ist die Zuführungsöffnung 25
auch sehr unscheinbar gestaltet, sodass nicht für drit-
te Personen ohne weiteres ersichtlich ist, dass über
diese Öffnung 25 eine Manipulation des Betriebsver-
haltens der Leuchte 100 vorgenommen werden kann.

Schutzansprüche

1.  Leuchte (100) mit einem Gehäuse (10), welches
einen Aufnahmeraum (15) umschließt, wobei in dem
Aufnahmeraum (15) ein Bedienelement (20) zum Ein-
stellen eines Betriebsparameters der Leuchte (100)
angeordnet ist und wobei das Gehäuse (10) eine Öff-
nung (25) aufweist, durch welche das Bedienelement
(20) für ein Betätigungswerkzeug von außen zugäng-
lich ist.

2.    Leuchte nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gehäuse (10) aus zwei miteinan-
der verbindbaren Gehäuseteilen (11, 12) gebildet ist,
welche in einem Verbindungsbereich aneinander an-
liegen, wobei die Öffnung (25) in dem Verbindungs-
bereich ausgebildet ist.

3.    Leuchte nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein erstes Gehäuseteil (11) topfartig
ausgebildet ist und das zweite Gehäuseteil (12) in
Form eines Deckels ausgebildet ist, wobei die Öff-
nung (25) in dem ersten Gehäuseteil (11) ausgebildet
ist.

4.    Leuchte nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Öffnung
(25) sich in einer Betätigungsrichtung (F) des Bedien-
elements (20) länglich erstreckt.

5.    Leuchte nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Öffnung (25) als Langloch ausge-
bildet ist.

6.  Leuchte nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäuse (10)
eine innere Wand (17) oder einen inneren Steg auf-
weist, die bzw. der aus Sicht der Öffnung (5) an der
Rückseite des Bedienelements (20) angeordnet ist.

7.    Leuchte nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Wand (17) bzw. der Steg ge-
krümmt, insbesondere konvex gekrümmt ausgeführt
ist.
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8.  Leuchte nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Bedienelement
(20) als Druckknopf ausgeführt ist.

9.    Leuchte nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass diese eine mit dem Druckkopf (20)
verbundene Steuereinheit aufweist, welche dazu
ausgebildet ist, in einer ersten Betätigungsphase des
Druckknopfs (20) den einzustellenden Betriebspara-
meter zu erhöhen und in einer darauffolgenden zwei-
ten Betätigungsphase den einzustellenden Betriebs-
parameter zu reduzieren.

10.   Leuchte nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass es sich bei dem
einzustellenden Betriebsparameter um eine Hellig-
keit der Leuchte (100) handelt.

11.   Leuchte nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass es sich bei dem
einzustellenden Betriebsparameter um eine Farb-
temperatur des abgegebenen Lichts handelt.

12.   Leuchte nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass es sich um ei-
ne Außenleuchte handelt.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen



DE 20 2017 101 750 U1    2018.08.09

8/9



DE 20 2017 101 750 U1    2018.08.09

9/9


	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

